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Ausgangssituation
Systematik des Preisanpassungsrecht im Nah- und Fernwärmebereich
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Unterschied zur Preisanpassungssystematik im Strom- und im Gas-Bereich

Was folgt hieraus? 

» Erfordernis einer verlässlichen Kalkulation

» Änderungen in der Kostenstruktur stellen eine Herausforderung für jede 

Preisanpassungsklausel dar

» Regelmäßige Überprüfung der Kostenstruktur und der 

Preisanpassungsklausel erforderlich

» Die Wärmewende stellt die Wärmeversorger vor große 

Herausforderungen, insbesondere auch im Bereich des Vertriebs



Kostenelement

• Orientierung der Preisanpassung an den tatsächlichen Kosten der Wärmeerzeugung. 

• Keine genaue Abbildung der Ist-Kosten erforderlich

• Unzulässig wäre jedoch die Einbeziehung von Brennstoff-Indizes, die gar nicht in der konkreten Wärmeerzeugung 
verwandt werden 

• Ebenso darf sich das Kostenelement nicht ausschließlich auf den eingesetzten Brennstoff beziehen; auch sonstige 
Kostenänderungen (Lohn, Material) sollen einbezogen werden 

Marktelement

• Preisverhältnisse auf dem Wärmemarkt sollen angemessen berücksichtigt werden

• Offen: Was ist der Wärmemarkt? Wann wird dieser angemessen berücksichtigt?

• Literatur: Unterschiedliche Ansichten werden vertreten

• BGH: Im Streitfall muss Sachverständigender gehört werden

Vorgaben einer wirksamen Preisanpassungsklausel
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Verhältnis von Kosten- und Marktelement

• Grundsätzlich 50/50

• Aber Abstufungen möglich, sofern begründet

• Praxis: 80/20 bzw. 75/25 anzutreffen

Transparenz

Berechnungsfaktoren

• vollständig und in allgemein verständlicher Form ausgewiesen 

• transparent und nachvollziehbar

• öffentlich zugängliche Quellen

Vorgaben einer wirksamen Preisanpassungsklausel
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Bislang ungeklärte Fragestellung

Vertragliche Gestaltung der Preisanpassungsklauseln in der Nah- und Fernwärme

Kommunale Wärmeplanung •  08.11.2023 6

• Anpassung des Ausgangsniveaus möglich (sog. AP0)?

• Erlaubt § 24 Abs. 4 AVBFernwärmeV eine Portfolio-Betrachtung?

• Unterschiedliche Verträge für Alt- und Neu-Kunden möglich?

• Unterschiedliche Verträge für unterschiedliche Netzabschnitte?



• Anpassung des Erzeugungsparks

• Integration von Abwärme

• Umgang mit ständiger Änderung der Kostenstruktur

• Berücksichtigung der Stromkosten in der Preisanpassungsklausel, insbesondere beim Einsatz von Wärmepumpen 

als flexibler Verbraucher

• Umgang mit Gesetzesänderungen und regulatorischen Vorgaben im Bereich des Baurechts

Aktuelle Herausforderungen im Rahmen der Wärmewende
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Ausblick auf die Praxis
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• Transparenz schaffen!

• Kunden bestmöglich über die Preiszusammensetzung 

informieren

• Einvernehmen herstellen, insbesondere durch 

Änderungsvereinbarungen

• Höhere Risiken einpreisen?

• Anschluss- und Benutzungszwang?

• Gesetzesänderungen erforderlich
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Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit


